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Dentſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 5 Dez Der Kaiſer und die Kaiſerin beſuchten

eſtern vormittag in Potsdam den Gottesdienſt in der Pfingſtel Nachmittags unternahmen die Majeſtäten einen Spazier

gaug morgen hörte der Kaiſer den Vortrag des Cheſsdes Vivi abinets und die Marinevorträge Heute abend ge
dachte der Kaiſer bei dem Offiziercorps des 1 Garde Regiments
zu Fuß zu ſpeiſen

Die vom Sultan dem Kaiſer zum Geſchenk gemachten
Geſchütze ſind in 25 Kiſten hier eingetroffen und dem Zeug
hauſe überwieſen worden wo ſie vorausſichtlich in Gegenwart
des Kalſers ausgepackt und einſtweilen vor der Voruſſia im
Lichthofe aufgeſtellt werden ſollen Die Geſchenke beſtehen ineinem dirtiſchen Feldgeſchütz mit Lafette und einem türkiſchen
Berggeſchütz mit den dazu gehörigen Sätteln für die Maunlthiere
auf welchen dieſe die Geſchütze im Gebirge fortſchaffen Beiden
Geſchützen iſt die betr Munition beigefügt

Prinz Albrecht von Preußen der am Freltag abend
von Schloß Kamenz hier eintraf hat ſich heute mittag nach
Braunſchweig begeben Dem Vernehmen nach wird der Prinz
Ende Januar wieder nach Berlin kommen um an der Feier des
Geburtstages des Kaiſers theilzunehmen und ein Kapitel des
Johanniter Ordens abzuhalten

Prinz Waldemar der zweite Sohn des Prinzen Heinrich
iſt an einer Halsentzündung erkrankt Gebeimrath Prof von
Bergmann weilte am Sonntag in Kiel um in Gemeinſchaft mit
dem Geheimrath v Esmarch eine Operation an dem jungen
Patienten vorzunehmen Als der Kaiſer der für ſeine beiden
Neffen namentlich während der augenblicklichen Abweſenheitihrer Eltern in Aſien ſehr beſorgt iſt hiervon telegraphiſche
Kenntniß erhielt wollte er abends ſelbſt dorthin fahren und
nahm erſt davon Abſtand als ihm gemeldet wurde daß das
Befinden des Patienten ſich erheblich gebeſſert habe Auch heute
hält dieſe Beſſerung an Zur Pflege des Prinzen iſt in Kiel die

re Battenberg eine Schweſter der Prinzeſſin Heinrich
eingetroffen

Der Adel im höheren Verwaltungsdienſt
Die kürzlich wieder einmal von der Freiſ Ztg angeſchnit

tene und von der amtklichen Berl Korr nicht gerade glück
lich behandelte Bevorzugung des Adels im höheren Verwal
tungsdienſt iſt eine ſo vor aller Augen liegende Thatſache daß
ſie ſelbſt von denen nicht geleugnet wird welche dem Adel
durchaus freundlich geſinnt ſind

Man mag den Prozentſatz der adeligen Verwaltungs
beamten ſo ſchreibt neuerdings die Köln dieſer
Angelegenheit durch einige Rechenkünſte noch ſo ſehr herunter
drücken es bleibt immer beſtehen daß die Adeligen weit über
den Prozentſatz hinans den ſie in der Geſammtbevölkerung
ausmachen die guten Verwaltungspoſten einnehmen Wenn
ſich unter den höheren Miniſterialbeamten nur 22,8 Prozent
Adelige befinden wie die Berl Korr mit Genugthuung
hervorhebt fo iſt auch das noch viel zu viel im Vergleich zu
dem geringen Prozentſatz den ſie in der Bevölkerung aus
machen Wenn es darum wahr iſt daß nicht Name und Ab
ſtammung ſondern die Tüchtigkeit maßgebend iſt ſo bliebe
nur die Folgerung daß die Bürgerlichen unfähiger dümmer
und fauler ſeien gls die Adeligen und zwar in einem
außerordentlich hohen Maße Jm Volke iſt man
indeß allgemein zu dieſer Ueberzeugung noch nicht ge
kommen Es iſt doch auch auffallend daß die Adeligen
ganz beſonders in den Aemtern vertreten ſind wo
e hauptſächlich zu kommandiren und zu repräſentiren
hahen in denen dagegen wo ernſthaft gearbeitet und Tüchtig
keit gezeigt werden muß ſtark zurücktreten Die Verl
Korr hebt wie ſchon geſagt ſelbſt hervor daß unter den

höheren Miniſterialbeamten nur 22,8 Proz Adelige ſeien
Der Herr Miniſter braucht da eben Lente die etwas gelernt
haben und leiſten können und darum wohl ſind die Adeligen
da wenn auch immer noch mit einer viel zu hohen doch nicht
mehr mit dem ganz außerordentlich ſtarken Prozentſatze ver
treten wie ſonſt Daß unter den Landräthen die Adeligen
beſonders ſtark vertreten ſind und in den letzten Jahren ihre
Zahl ſich noch erhöht habe leugnet ſie nicht Sie erklärt es
damit daß die Anſtellung der Landräthe ſtets unter mög
lichſter Berückſichtigung von Vorſchlägen und Wünſchen der
Kreistage erfolge die ihre W naturgemäß auf die im
Kreiſe anſäſſigen grundbeſitzenden Familien lenkten Daher der
Name Puttkamerun Und wer es zum Landrath erſt ge
bracht den bringen die Vettern nud Korpsbrüder ſchon
weiter wenn er nur die nöthige Tüchtigkeit beſitzt verſteht
ſich Jn katholiſchen Kreiſen will man übrigens die Beob
achtung gemacht haben daß die Anſtellung der Landräthe
nicht ſtets unter möglichfter Berückſichtigung von Vorſchlägen
und Wünſchen der Kreistage erfolgt

Parlamentariſches
Die Nachricht daß die ſog Zuchthausvorlage in die

Form einer Novelle zur Gewerbeordnung gekleidet werde wird
von der Nationallib Korr beſtätigt Die Auslaſſung legt
die Annahme nahe daß es ſich in der Hauptſache um die
Wiederaufnahme der Vorſchläge handeln wird welche in dem
Entwurf der Gewerbeordunngs Novelle von 1891 zu dem 8 153
der Gewerbeordnung gemacht waren Den Jnuformationen der
Freiſ Ztg zufolge trifft dieſe Annahme im allgemeinen das

Richtige wenn es auch keineswegs als ausgeſchloſſen erſcheine
daß erheblich darüber hinausgehende Beſtim
mungen im Sinne der Oeynhaufener Kaiferrede
erſt im Bundesrathe der ja bis jetzt mit der Voriage noch
nicht befaßt iſt modifizirt werden

Die ſchon vor einiger Zeit angekündigten agrariſchenJnterpellationdn über die Fleiſch die Aus
n des Börſen geſetzes und den Diskont der Reichsank haben bis jetzt 72 Unterſchriften erhalten Bis zur for

mellen Einbringung im Reichstage werden aber noch einige Tage
vergehen Die Jnterpellationen ſollen vorher den Fraktionen
der Deutſchkonſervativen Deutſchen Reichspartei deutſchſozialen
Reformpartet der Nationalliberalen und des Centryms zur
Unterſchrift und Unterſtützung vorgelegt und von der Wirth
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ſchaftlichen Vereinigung w werden Dieſe wollte W 7
iabend zuſammentreten aber wahrſcheinlich zunächſt nur

konſtituiren

Sicherem Vernehmen der Augsb Abendztg na atProfeſſor Dr Freiherr v Hertling in München un e r
un Bedingungen einen Ruf nach Bonn erhalten Es

ürfte mehr als zweifelhaft ſein daß man in München beſondere
Opfer bringt um Herrn v
kreiſe zu erhalten ſchon mit Rückſicht darauf daß er als Reichs
tagspräſident in Ausſicht genommen iſt und dadurch ſeiner
akademiſchen Thätigkeit noch mehr als bisher entzogen wird

Geh Finanzrath Dr Strutz beſchäftigt ſich im Preußiſchen
Verwaltnungsblalt mit der Oeffentlichkeit der Wähler
liſten ſür die Wahlen zum Abgeordnetenhauſe und zu den Ge
meindevertretungen Die Ausführungen ſchließen damit daß der
Miniſter des Jnnern die Anfertigung von Abſchriften aus den
Urwähler und Abtheilungsliſten während der öffentlichen Aus
legung mit Recht für zu läſſig erklärt habe Jn überzeugender
Weiſe legt Verfaſſer dar daß dieſer Auffaſſung die Beſtimmung
der neuen Steuergeſetze betr Geheimhaltung der Einkommens
verhältniſſe c nicht im Wege ſtehen

Bei ren Landtags Erſatzwahl im zweiten
berliner Wahlkreis wurde Redacteur Goldſchmidt frei
ſinnige Volkspartei mit 991 von 998 abgegebenen Stimmen ge
wählt Die Erſatzwahl war bekanntlich durch deu Verzicht des
Abg Kopſch der auch in Görlitz gewählt worden iſt und das
dortige Mandat angenommen hat nothwendig geworden

Verwaltung und Rechtspflege
Das Staatsminiſteri um trat geſtern nachmittag unter

Vorſitz des Fürſten Hohenlohe zu einer Sitzung zuſammen
Der Oberlandesgerichtspräſident Dr Falk in Hamm hat an

die Gerichtsvollzieher des Oberlandesgerichtsbezirks Hamm
ein Rundſchreiben gerichtet das ſich mit einem in der Deutſchen
Gerichtsvollzieher Zeitung veröffentlichten Entwurf einer an
das Abgeordnetenhaus zu richtenden Petition wegen Ver
beſſerung der wirthſchaftlichen Lage und dienſtlichen Stellung
der preußiſchen Gerichtsvollzieher befaßt Die preußiſchen
Gerichtsvollzieher wurden aufgefordert zu dieſem Entwurf ihre
Zuſtimmung zu geben Hiergegen richtet ſich das Rundſchreiben
Falk s Jn dem Schreiben heißt es Dieſes gemeinſchaſtliche
Vorgehen insbeſondere auch der durchaus agitatoriſche Jnhalt
und die höchſt unangemeſſene Form der Petition erſcheint als
eine nicht zu duldende Untergrabung der dienſtlichen Ordnung
Einer Weiſung des Herru Juſtizminiſters entſprechend unter
ſage ich daher hiermit die Betheiligung an der Petition bei
Vermeidung disckplinariſcher Maßregeln Dabet eröffne ich
aber daß es jedem Gerichtsvollzieher unverwehrt bleibt von
dem ihm verfaſſungsmäßig zuſtehenden Petitionsrecht für ſeine
Perſon in einer Einzeleingabe Gebrauch zu machen daß aber
die Betheiligung an derartigen Sammelpetitionen uicht wird ge
duldet werden

Den Ausweiſungsmaßregeln in Nordſchleswigſcheinen jetzt Ver ſetzungen im Jntereſſe des Dienſt es
folgen zu ſollen Zwei ſeit langen Jahren in Nordſchleswig an
geſtellte Lehrer Johannſen in Schnagbeck und Schmidt in
Ban und haben gleichzeitig Ordre erhalten ihre bisherige
Wirkungsſtälte zu verlaſſen und eine Schulſtelle in einer anderen
Gegend mit deutſchredender Bevölkerung zu übernehmen Die
Verſetzung iſt zweifellos aus politiſchen Gründen erfolgt da
beide Lehrer für däniſch geſinnt gehalten werden Aus dem
Kreiſe Hadersleben wurden wiederum 15 Perſonen ausge
wieſen darunter ein ſchwediſcher Unterthan Jm ganzen ſind
ungefähr 30 Perſonen im Laufe der vorigen Woche aus dem ge
naunten Kreiſe des Landes verwieſen worden

Jn Neumünſter fanden am Sonntag abend Zuſammen
rottungen ſtatt Die durch die Polizei nicht zu bewältigenden
Tumultuanten demolirten die Tonhalle und die Reichshallen
Dann zogen ſie nach dem Tivoli Es wurde Militär requirirt
das mit blanker Waffe einſchreiten mußte ſo daß zahl
reiche Verwundungen erfolgten

Volkswirthſchaftliches
Der Miniſter für Handel und Gewerbe hat an die Handels

kammern eine Umfrage gerichtet die ſich auf Einſührung einesvom Kalenderjahre abweichenden Geſchäftsjahres fur die
Jahresberichte der Handelskammern bezieht

Mit Rückſicht auf die hohen r rn be
ſchloß der Vorſtand der oberſchleſiſchen Knappſfchaft die
Jnvalidenpenſionen ſeiner Mitglieder vom I Januar ab um
30 Proz zu erhöhen

Parteinachrichten

der angeblichen Verlegung des Stöcker ſchen Volk
on Berlin 2 Siegen theilt man uoch mit Was vom
Jannar ab in Siegen erſcheinen wird iſt ein kleines Provinzial

blättchen zum Preiſe von einer Mark das mit dem früheren
Blatt nur den Titel und den einen Redacteur v Oertzen gemein
haben wird Das übrige Redaktionsperſonal wird ein anderes
als bisher ſein Das Volk war am 1 Januar 1889 mit einem
Kapital von 60,000 M ins Leben getreten Die Hauptſumme
40,000 war Stöcker von einem ſüddeutſchen Kaufmann aus
de egen die Juden zur Verfügung geſtellt worden So lange

eld da war wurde es faſt beſinnungslos verwirthſchaftet Nach
noch nicht einem Jahre war das Aktienkapital von 60,000 M
verſchwunden An Stelle des entlaſſenen Leuß redigirten ein
paar jnugendliche Parteigenoſſen das Blatt gratis Die Redaktions
räume wieſen nach Verſchwinden ſämmtlicher Luxus möbel nur
noch einen Tiſch drei Stühle und einen für die verſchiedenen
Gratisredacteure gemeinſamen Papierkorb auf Sehnſüchtig
ſchaute man nach dem Poſtboten aus Waren doch die den
Briefkaſtenanfragen beigelegten Marken das einzige Geldähnliche
was einkam Sonnabend wurde von Haus zu Haus geſchickt
um wenigſtens die Setzer beſriedigen zu können zu Stöcker oder
zu dem alten Oberſtlientenant Krug von Nidda Die Exmiſſions
klage war eingereicht Der Zuſammenbruch ſchien unvermeidlich
Da kam als Reiter in der Noth Conrad Bresges mit Zuſchüſſen

die in einzelnen Jahren 30,000 M betrugen Jn den erſten
u gab es neben ihm noch andere Geldgeber z B einen
konſervativen Rittergutsbeſitzer v Erxleben Vor allem aber
zahlte die Kreuz Zeitung auf Betreiben Hammerſtein s er
hebliche Subſidien im ganzen etwa 20,000 M

v

1

d Saale Dienstag den 6 Dezember

ertling ſeinem dortigen Wirkungs P

m

nene1898
v J n

Soziale Angelegenheiten
Der Vorſtand des Reichsausſchuſſes für die dent

Nationalfeſte hielt im ehe eine Sum über eine Reihe von Auträgen betreffend organiſatoriſche
Maßnahmen zu berathen Es wurde beſchloſſen eine

an ſatton in einem deutſchen Verein für vaterländiſche Feſt
ſpiele zu ſchaffen der ſich in Ortsvereine und nach Befinden in

rovinzial und Landesvereine gliedert Zur e
wurde eine Kommiſſion aus den Herren von Schenckendorff
Oberbürgermeiſter Bentler Hofrath Dr Rolfs Heine und Haſſe
gewählt Die nächſte Sitzung des Reichsausſchuſſes wird Ende
Januar in Dresden abgehalten werden Darauf berichtete der
Vorſitzende über das Verhältniß zur deutſchen Turnerſchaft Es
fand eine Reſolution daß man eine Verſtändigung mit der
deutſchen Turnerſchaft für erwünſcht hält und mit einer weiteren
freundlichen Geſtaltung des Verhältniſſes die genannten fünf
Herren ebenfalls beauftragt einſtünmige Annahme

Heer und Flotle
Jn Lothringen werden Ermittelungen über dke

zweijährige Dienſtzeit angeſtellt Von ſämmtlichen Regl
mentscommandenren der Jnfanterie des 15 Armeecorps iſt einer
metzer Korreſpondenz der Voſſ Ztg zufolge ein eingehender
Bericht über die Erfahrungen bezüglich der Ausbildung der
Mannſchaften während der zweijährigen Dienſtzeit eingefordert
worden Es ſoll auf Grund dieſer Berichte eine Denkſchrift aus
gearbeitet werden Jn dortigen militäriſchen Kreiſen iſt man
der zweijährigen Dlenſtzeit nicht ſehr günſtig geſtimmt Die
Denkſchrift wird vermuthlich dazu dienen ſollen die der Militär

widerſtrebenden Fraktionen des Reichstages mürbe zu
machen

Der Norddeutſche Lloyd hat außer ſeinen Dampfern
Werra, Fulda und Habsburg noch ſeine Dampfer Darm

ſtadt und München für die Beförderung der ſpaniſchen
Truppen von Havanna nach Spanien an die Companiag Trans
atlantica verchartert Der Dampfer Darmſtadt wird am Mitt
woch direkt nach Havanna in See gehen

Kolonialangelegenheiten
Der Kaiſer hat dem Gouverneur von Deutſch Oſtafrika

Generalmajor Liebert perſönlich den Rothen Adler Orden
zweiter Klaſſe mit der Krone und Schwertern verliehen Dieſe
ungewöhnliche Auszeichnung dürfte die beſte Widerlegung der
Gerüchte von der Amtsmüdigkeit des Generals Liebert ſein

Nach einer waſhingtoner Depeſche der Times unterhandelt
Spanien mit Deutſchland über den Verkauf der Karolinen
infeln Vor Beginn der Unterhandlungen hätte ſich Deutſch
land nach der Politik der Regierung der Vereinigten Staaten
im fernen Oſten erkundigt und erklärt es wolle die Karolinen
inſeln kaufen falls dies nicht gegen amerikaniſche Jntereſſen verz
ſtoße Die Regierung der Vereinigten Staaten hätte darauf er
widert ſie habe nichts einzuwenden obwohl ſie die Juſeln gern
als Kohlen und Kabelſtation erwerben möchte

Ansland
Die Votſchaft des Präſidenten Me Kinley

Jn der Botſchaft des Präſidenten Me Kinley mit welcher
geſtern in Waſhington der Kongreß der Vereinigten Staaten
eröffnet wurde heißt es trotz der durch den Krieg er
orderlich gewordenen Erhöhung der Laſten erfreue ſich das Land

dines ſehr befriedigenden ſtändig wachſenden Wohlſtan
nes der ſich in dem Geſchäftsumfang darthue welcher den
aachweislich höchſten Stand erreichte Die von dem Kongreß
dngenommene Einkommens Geſetzgebung habe die Einnahmen
hes Staatsſchatzes bis zu dem vorher geſchätzten Betrage er
öht Der Krieg mit Spanien bildet den Hauptinhalt der

Botſchaft Der Präſident betont daß es Spanien nicht gelungen
e auf Kuba den Frieden herzuſtellen und gedenkt der Zer
törung der Maine, während dieſes Schiff ſich in Ausführung

einer internationalen Höflichkeitsmifſion befand Dieſe Kata
ſtrophe habe das Herz der Nation tief erregt deren guter Sinn
jedoch den plötzlichen verzweifelten Entſchluß verhinderte nicht
länger das Beſtehen einer Gefahr und Unordnung zu dnulden
welche eine ſolche That möglich machten und es derNation eingab as Ergebnß der Unterſuchung des
Marine Amkes abzuwarten Das Widerſtreben einen
unnöthigen Verluſt an Meunſchenleben und Eigenthum zu ver
urſachen habe eine frühzeitige Erſtürmung Manilas verhindert
Der Präſident gedenkt ſodann der Behandlung welche Admiral
Cervera Lieutenant Hobſon zu theil werden ließ und ne
dies als einen erfreulichen Vorfall Nachdem der Präſident
gekelt hat daß die Rättmung Kubas nicht vor dem 1 Jan
beendet ſein könne fügt er hinzu er verſchiebe die Erörterung
über die Frage der Verwaltung der neuen Befſitzungen
bis nach der Ratifikation des Friedensvertrages inzwiſchen
werde die gegen Militärherrſchaft beſtehen bleiben bis
Ruhe und eine ſtändige Verwaltung hergeſtellt ſeien

Der Präſident bekont ſodann die Nothwendigkeit engere
wechſelſeitige Han delsbeziehungen mit den Kubanern
u ünterhalten ihre Jnduſtrie zu ermuthigen und ihnen beizuſehen bei dem Bemühen eine freie unabhängige Regliernng zu

bilden welche imſtande iſt alle internativnalen Verpflichtungen
zu erfüllen und den Frieden unter allen Bewohnern der Jnſel
zu fördern

Jn Betreff des Grenzſtreites zwiſchen Chile und
Argentinien bemerkt Mae HKinley daß die Verhandluugen
die Angelegenheit einem Schiedsſprnch der Königin von Eng
land zu unterbreiten zum Abſchluß gekommen ſeien Jn der
Botſchaft heißt es dann weiter das amerikaniſche Volt habe
dem Kaiſer von Oeſterreich aus Anlaß der Ermordung
der Kaiſerin ſeine Sympathien entgegengehracht Mit Bezug
nahme auf die Tödtung und Verlehßung öſterreichiſch ungariſcher
Staatsangehöriger in Lattimer im September 1897 für welche
OeſterreichUngarn unter der Annahme daß die Tödtung und
Verletzung einen nicht zu rechtfertigenden Mißbrauch der Aluts
ewalt in ſich geſchloſſen habe Futhaigng verlangt habe
agt Mac Kinley der Sheriff und ſeine Beamten ſeien freigeß daß ſie in AusübungAuf Grund der m

prochen worden mit der Begründung
ihrer ſucht gehandelt hätten
welche in i ihrem Beſitze die Regierung dieſeien hege die a nzerſtändigung mit OeſterreichUngarn zuwartung zu einer

ſchärfere
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fommen trotzdem das letztere ſeine Fapdepgs auf Entſchädigung
vach er des Ergebniſſes des gerichtlichen Ver

rens erneuert
eliter der Bericht der Nicaragugaann heißt es weit

Kommiſſion werde in kürzer Zeſt dem Kongreß unterbreitet
onzeſſion von ſeiten Nicarawerden Jn Erwägung daß eineguas und Coſiarſcas an die Kanal Geſellſchaft beſteht und an

r der mit dem vorausſichtlichen Auſhören der beſtehenden
rträge begründeten Anträge welche den beiden Staaten von

anderen Parteien hinſichtlich einer neuen Konzeſſion gemacht
ſeien erklärt MeKinley deß Erwägungen der Zweckmäßigkeit
und der internationalen Fo tik mit Rückſicht auf die ver
ſchledenen an dem Bau und der Verwaltung des interoceaniſchen
Kanals intereſſirten Regierungen die Aufrechterhaltung des
atatus quo erforderlich machten bis die Kanal Kommiſſion ihren

Bericht vorgelegt und der Kongreß endgiltig die ganze Anelegenheit eriedigt habe Der Präſident ſtellt anheim die
ktion in der gegenwärtigen zu Ende zu bringen denn

der Bau des Kanals ſei jetzt mehr denn je unaufſchiebbar und
ſeine Verwaltung durch die Vereinigten Staaten ſei mehr denn
je HedoWitchaft fährt fort die Vereinigten Staaten ſeien keine

gleſchgültigen Zuſchauer bei den außerordentlichen Ereigniſſeng Whitiae geblieben durch welche Theile von Chinas

See Provinzen unter die Verwaltun verſchiedener
curopäſſcher Mächte gekommen ſeien Aber die Rechte
der amerikaniſchen Staatsbürger und der Be
darf an Hauptprodukten Amerikas welcher ſich in jenen
Gegenden herausgebildet habe dürften nicht durch ausſchließende
Behandlung ſeitens der neuen Beſitzer geſchädigt werden dies
erſparte dem Lande die Nothwendigkeit handelnd aufzntreten
Die Stellung Amerikas unter den Nationen welche weite Küſten
vom Stillen Ocean haben und beſtändig ihren direkten Handel
nach dem fernen Orient ansdehnen gebe ihm das Recht zu der

e daß es in dieſer Hinſicht berückſichtigt und freundlich
ehandelt werde Es ſolle ſein des Präſidenten Streben ſein

die großen Jntereſſen Amerikas in jener Gegend mit allen
Mitteln zu währen und zum Gegenſtand der ſtändigen Politik
der Regierung zu machen Mit Vezug auf die Verpachtung von
Kiantſchou Wei hai wei Port Arthur und Talienwan und mit
Bezug auf die Verkündiguug daß dieſe Häfen dem internationalen
Handel offen ſein ſollen erklärt Me Kinley wenn keine unter
ſchiedliche Behandlung der amerikaniſchen Staatsbürger und ihres
Handels dort ſich herausſtelle ſo würde wohl dem Wunſche der
amerikaniſchen Regierung Genüge geſchehen Die Botſchaft
empfiehlt die Ecnennung eines Ausſchuſſes um die kommer
ziellen und induſtriellen Bedingungen Chinas zu ſtudiren
im Hinblick auf die Erweiterung des Marktes für die
amerikaniſchen Rohprodukte und Fabrikate Der ameri
kaniſche Geſandte ſei angewieſen worden allen etwa be
drohten amerikaniſchen Jntereſſen vollſten Schutz zu ſichern
Jn Tientſin ſeien Kriegsſchiffe ſtationirt um die dortigen Vor
änge im Auge zu behalten eine Abtheilung Marinemannſchaften
ei nach Peking geſandt worden um dem amerikaniſchen Geſandten

denſelben Schutz angedeihen zu laſſen wie ihn die anderen
Nationen ihren Vertretern angedeihen laſſen

Weiter heißt es dann das Handelsabkommen mit
Frankreich befreie einen Theil des amerikaniſchen Ausfuhr
handels von ſchweren Laſten Die Verhandlungen mit den
anderen Nationen ſchritten vor Die diesbezüglichen Ver
handlungen mit Deutſchland ſeien im Gange Miettlerweile
werde keine Mühe geſpart um Deutſchland zu überzeugen von
der Gründlichkeit der Aufſicht über die für die Aus
fuhr beſtimmten Schweine Produkte Der Präſident
verkraut daß die wirkſame Durchführung dieſer Maßnahme

des Landwirthſchafts Departements als Garantie für die Geſund
heit der Eßwagren anerkannt werde Man ſei ferner bemüht

Deutſchland und die Schweiz zu veranlaſſen in der Ab
ſperrung gegen die Einfuhr n heit henErleichterungen eintreten zu laſfen denn nachweislich würden
die Früchte unter Umſtänden getrockenet welche die Exiſtenz
jedes Lebeweſens unmöglich machten

Sodann ſpricht die Votſchaft von den Beziehungen zu
Großbritannien welche fortdauernd höchſt freundliche ſeien
Eine günſtige Löſung der ſchwebenden Unterhandlungen be
züglich Kanada werde dem Präſidenten beſondere Genugthuung
gewähren Mit Bezug auf den Vorſchlag des Kaiſers von
Rußland zur Begrenzung der Rüſtungen ſagt die Bot
ſchaft angeſichts der Thatſache daß die aktive Wehrmacht der
Vereinigten Staaten ſo beträchtlich kleiner als die jener Mächte M
iſt an welche der Kaiſer Nicolaus einen Aufruf gerichtet hat
ſeit die Frage für Amerika nicht von erheblicher praktiſcher Be
dentung außer daß ſie einen guten verheißenden Schritt auf dem
Wege zur Beſſerung die wohlwollenden Beziehungen unter den Th
Mächten bezeichne indeß komme es den Vereinigten Staaten
d ch ſo wohlthätig wirkenden Plane ihre Unterſtützung
zu leihen

Die Botſchaft geht hiernach zur Beſprechung der Finanz
lage über Sie lheilt mit daß die Einnahmen des abgelaufenen
Rechnungsjahres einſchließlich des durch den Verkauf der
Pacific Vahnen erzielten Betrages ſich auf 405,321,335 Dollars
die Ausgaben auf 443,368,582 Dollars beliefen Am 1 Dezember
betrug der Beſtand an gemünztem Golde im Schatzamte
138,441,547 Dollars der Werth der Goldbarren belief ſich
auf 138,502,545 Dollars der der Silberbarren auf 93,358,250
an ſonſtigem Gelde waren 451,963,981 Dollars vorhanden
Die Vorkehrungen zur Stärkung der Hilfsquellen des Schatz
amts im Zuſammenhang mit dem Kriege hätten erhöhtes Ver
trauen zu dem Volke und der Vollmacht der Regierung ge
ſchaffen die gegenwärtige Währung aufrechtzuerhalten und den
nationalen Kredit feſter begründet was an dem Einfließen von
Gold in das Schatzamt zu erkennen ſei Der Präſident
empfiehlt aufs neue Noten der Vereinigten Staaten die zur
Einlöſung in Gold eingereicht werden beiſeite zu legen und
ſolche Noten nur gegen Gold weiter auszuzahlen Dies ſchließe
indeß nicht ein daß keine anderweitige Geſetzgebung über den
Geldumlauf nöthig ſei Jm Gegentheil iſt allgemein die
Wichtigkeit geeigneter Maßnahmen anerkannt um der Zukunft
der Vereinigten Staaten eine Währung zu ſichern die in demVerhältniſſe wie die gegenwärtige zu der KWahrimg der Handels

rivalen der Union ſtehe
Danach beſpricht die Botſchaft die Einverleibung von

n und empfiehlt die Errichtung einer regelmäßigen oft
ahrenden Dampferverbindung mit den verſchiedenen

neuerdings erworbenen Jnſeln Sie betont ſchließlich ausdrück
lich die Wichtigkeit einer ſtändigen Vermehrung des

eeres und billigt die hierauf bezüglichen Vorſchläge des
iegsſekretärs Alger ebenſo wie den vom Marineſekretär Long

beſürworteten Bau von 3 neuen Schlachtſchiffen und 12 Kreuzern

OeſterreichUngarn
Der öſterreichiſche Ausgleichsausſchuß nahm geſternden Artikel 9 des gar und Handelsbündniſſes eedkekt die

Eiſenbahntarife an Jm Lanſe der Debatte erwähnte der
Eiſenbahnminiſter die zunehmende Anwendung des Staſſeltarifes
in Deutſchland und gab eine eingehende Darſtellung der Be
deutung und des Jnhalts des Artikels 9 derſelbe bezwecke das

krpenleitige Verhältniß der beiderſeitigen Stagtsbahnnetze während
r Dauer des Zoll und Handelsbündnißſes im Sinne einer

V Kooperation zur Förderung der Ausfuhr der beiden
eichshälften zu regeln Sodann wurde Artikel 10 betreffend

das Konſulgrweſen in Berathung gezogenDer Miniſter für Kroatien Scene und Dalmatien Geh
u v Joſipovich hat ſein Demiſſionsgeſuch überreſcht

nachdem er ſchon wiederholt die Abſicht e hatte ſich
Zithern Die Demiſſion ſteht angeblich mit der durch die

ſtruktlon geſchaffenen Lage in Zuſammenhang

FrankreichDer Kaſſationshof ſetzte am Montag noch die Ver
nehr ung Picquart s fort vernahm ſodann den General
Galliſet Großes Aufſehen erregte ein Artikel der im londoner
Obſerver erſchienen und mit dem Pſeudonym Eſterhazy s
Dixi unterſchrieben iſt Jn dem Artikel wi angeſübrt za

hie Schriftſtücke des GeheimDoſſiers falſch und da
für ſie ungeheuere Summen n worden ſind Alle pariſer
Blätter beſprechen dieſen Artikel ſehr lebhaft Der Deputirte
Fournidre hat angeſichts des von dem Vertheidiger Picquarts
abgefaßten Geſuches Picquart s betreffend die d ſtändigkeit
der Richter ſeine Jnterpellation bis zur Entſcheidung der
Co über die Kompetenz der Richter vertagt Ebenſo hat der

enator Fabre ſeine dieſelbe Angelegenheit betreffende Jnter
pellation dige Mehrere ſozialiſtiſche Deputirte
werden in der Deputirtenkammer einen Antrag einbringen nach
welchem Berufüungen gegen Entſcheidungen des
Kriegsgerichis in Friedenszeiten ſtets bei dem Kaſſations
hofe eingelegt werden könnenJm Sennt verlas am Montag der Senator Morellet ſeinen
Bericht über den Antrag Waldeck Rouſſeau in welchem
empfohlen wird dieſen Antrag der dem e ſntlogerefe
das Recht beilegen will die Vertagung alker Straf
verfolgungen zu verfügen die einer eingeleiteten
Reviſion Hinderniſſe bereiten könnten in Erwägung zu ziehen
Morellet beantragt die Dringlichkeit Beifall und Proteſtrufe
Marcère bekämpft die Dringlichkeit Waldeck Ronſſeau erklärt
ſein Antrag ſei durchaus nicht revolntionär und bezwecke nichts
Außergewöhnliches derſelhe wolle lediglich die gerichtlichen Be
fugniſſe geſetzlich und endgiltig feſtſtellen Beiſall Viſſeuil
wirft dem Senate vor daß er ſich ſo viel mit Picquart be
ſchäſtige Der Redner fordert Achtung vor der Juſtiz und
befürchtet daß die Annahme der Dringlichkeit eine neue Kund
gebung wäre beſtimmt die öffentliche Meinung zu beeinfluſſen
Die Dringlichkeit würde ferner dem Antrage Waldeck Rouſſeau
den Charakter eines Gelegenheitsgeſetzes geben und der Antrag
ſelbſt könnte überdies auf die Kriegsgerichtsverhandlung vom
12 Dez nicht mehr angewendet werden Morellet erwidert
der Antrag ziele nicht auf den Prozeß Picquart im beſonderen
ab Mehrfacher Widerſpruch Miniſterpräſident Dupuy erinnert
an ſeine früheren Erklärungen und wiederholt daß es ihm
ſcheine als handle es ſich um ein Gelegenheitsgeſetz Beifall
Bei der darauf vorgenommenen namentlichen Abſtimmung über
die Dringlichkeit wird letztere mit 129 gegen 125 Stimmen ab
gelehnt Weiter nimmt der Senat einen Antrag auf Ab
ſchaffung der Oeffentlichkeit bei Vollſtreckung von
Todesſtrafen an

Bei einem in Toulon am Montag zu Ehren der Marine
behörden veranſtalteten Bankett hielt der Geſchwaderchef Admiral
Fournier eine Rede worin er ſagte es ſei angebracht die
von der franzöſiſchen Marine beobachtete Ruhe mit dem kriege
riſchen Gebahren gewiſſer Gegner zu vergleichen Sein Ge
ſchwader ſei heute kampfbereit und könne mit Vertrauen die Er
eigniſſe abwarten daſſelbe werde ohne nachzulaſſen fortfahren
ſich vorzubereiten um die Taktik ſeiner Gegner zu vereiteln was
durchaus nicht unmöglich ſei trotz jener Redner welche allzu
geneigt ſeien das Fell des Bären zu verkaufen bevor ſie ihn
erlegt haben Der Marineminiſter Lockroy hat die Bildung
eines Ausſchuſſes für die Verſuche mit unterſeeiſchen Tor
pillen in Toulon angeordnet

Ein Mitglied der nationaliſtiſchen Gruppe wird den Kriegs
miniſter interpelliren auf welche Weiſe die des
neuen Feldgeſchützes und deſſen Bedienung vorige Woche
in Toulon abhanden gekommen iſt

Ein Bericht des Handelsminiſters über die Bewegung der
Bevölkerung für 1897 koönſtatirt eine Zunahme der frau
zöſiſchen Bevölkerung um 108,088 aber das Anwachſen
der Bevölkerung gegenüber 1896 iſt nicht auf eine Zunahme der
Geburtenzahl ſondern auf Abnahme der Zahl der Sterbefälle
zurückzuführen

Jtalien
König Humbert empfing geſtern vormittag die Präſidenten

beider Kammern und nahm von ihnen die Antwortadreſſen auf
die Thronrede entgegen Jn der Erwiderung auf die Adreſſe
des Senats hob der König hervor der Senat betheilige ſich
wirkſam am Leben der Nation Jtalien die überzeugte Be

ne des Friedens ſtehe in herzlichen Beziehungen zu allen
ationen
Jn der Deputirtenkammer machte deren Präſident

geſtern Mittheilung von der Anſprache welche der König bei
Entgegennahme der von der Kammer in Beantwortung der

ronrede ihm überreichten Adreſſe gehalten hat Jn derſelben
betonte der Monarch die freundſchaftlichen Beziehungen zu allen
Mächten die Tüchtigkeit des Heeres und der Flotte und die
unlösbare Feſtigkeit der Allianzen welche eine Bürgſchaft für
den Frieden zu Lande und zu Waſſer ſeien Bei der Berathung
über eine Anleihe von einer Million Lire für die provi
ſoriſche Verwaltung Kretas erwidert Canevaro auf die
Ausſührungen verſchiedener Redner trotz ſeines beſcheidenen
Jnhaltes ziele der Geſetzentwurf darauf hin die Intereſſen
Jtaliens am Mittelländiſchen Meere zu wahren Es ſei ein
Jrrthum zu behaupten daß dieſer Geſetzentwurf nur einen
ſcheinbaren Sieg Jtaliens und dagegen einen wirklichen Sieg
Rußlands bedente es handle ſich hier nur um den Sieg der
Civiliſation vertreten durch die vier Schutzmächte welche
im vollſten Einvernehmen und mit gewiſſenhafteſter Loyalität
vorgegangen ſeien Beifall Die Kandidatur des Prinzen
Georg ſei allerdings von Rußland vorgeſchlagen geweſen aber
freimüthig von den übrigen Mächten angenommen worden
welche dieſe Kandidatur als die glücklichſte bet rachteten da ſie
wußten daß ſie von den Chriſten im Jnnern Kretas gebilligt
werden würde und dieſes letztere ſei das die geweſen das die
Mächte ſich vor Augen geſetzt hätten Redner ſchließt ſeine
Ausführungen mit der Verſicherung Jtalien habe ſich weder
auf Kreta noch irgendwo anders von dem Dreibund ge
trennt Wir unterhalten, ſagt Canevaro zu unſeren Ver
bündeten die beſten Beziehungen Wenn Oeſterreich und
Deutſchland glaubten in dieſer Angelegenheit einen abweichenden
Weg einſchlagen zu ſollen ſo geſchah es wegen ihrer beſonderen
IJntereſſen welche keineswegs die Herzlichkeit der internationalen
Beziehungen berühren Sehr gut Bravo Die Kammer ge
nehmigte darauf mit 160 gegen 45 Stimmen das Darlehen
wo et A chifie Anti Anarchiſten konferenz ſoll ſich gegen die gegenſeitige Verpflichtung zur Ausweiſung quslandiſeher Anarchiſten

ausgeſprochen haben dagegen wurden wie mitgetheilt wird
ſcharfe Maßregeln gegen die anarchiſtiſche Preſſe gcceptirt

Spanien
Die Friedenskom miſſion in Paris tagte am Montag von

3 bis 7 Uhr und einigte ſich über die Konſequenzen der ſechs
erſten bereits vorher angenommenen Artikel hinſichtlich der Ver
hältniſſe der auf Kubg Portorico und den Philippinen ver
bleibenden ſpaniſchen Staatsangehörigen hinſichtlich kommerzieller
Fragen uſw Die Verhandlungen nehmen ziemlich raſchen Fortgang es iſt möglich daß ſie am Schluß der Woche beendigt

werden Die Kommiſſion wird heute wieder tagen Nach einer
madrider Meldung wird unmiltelbar nach dem Friedensſchluß
ein roth veröffentlicht werden Sagaſta wird dann der
Krone die Vertrauensfrage ſtellen ünd wenn wie anzunehmen iſt dem Miniſterium ein Vertrauensvotum ertheilt wich

ſollen die Cortes zum 7 Januar einberufen werden Dem
Liberal Jufelge geht aus gewiſſen Erklärungen des Generals

Wehyler hervor daß zwiſchen Sagaſta Robledo und Weyler eineß

Verſtändigung im ſei und daß die Wirkungen derſelben D
enach dem Friedensſchluſſe ſich zeigen würden

r geServet zufolge hat der Vali von Yemen gemede öcleſil en Stellungen in Schahit und u ſowie andere
Küſtenpunkte welche den Herd der ſeit einem t in Yemen
herrſchenden Unrnhen biideten ſeien von den kaiſerlichen Truppen
eingenommen worden die Auſſtändiſchen ſeien geſchlagen und
zerſprengt

Nordamerika
Nach einer Meldung der Times aus Philadelphia erbot ſich

der Generaldirektor des Pangmakauals Potin im
Laufe einer Unterrednng mit dem Staatsſekretär Hay den
Kanal an die Unionsſtagten für 130 Millionen
Dollars zu verkaufen Werde das Anerbieten abgelehnt
ſo werde der Kanal vollendet und fremden Kriegsſchiffen geöffnet
werden und in Wettbewerb mit dem Nicaragugkanal treten
Dies wurde dem Präſidenten mitgetheilt der Notin eine ſehr
kurze Audienz gewährte es aber ablehnte deſſen Anerbieten
oder der damit verknüpften Drohung Gehör zu ſchenken Bei
der Finanzklemme der Geſellſchaft wird ſich die Drohung auch
ſchwer ausführen laſſen

Halle und Umgegend
Halle 6 Dezember

JIn öffentlicher Stadtverordneten Sitzung
wurden vom Vorſitzenden zunächſt einige Petitionen wieder
vorgelegt Weiler lag eine von den Stadtv Albrecht und
Krüger vorgelegte Jnterpellation vor worin die Anfrage an
den Magiſtrat geſtellt wird ob dieſem die Verfügung der
Polizeiverwaltung betreffs Feſtſetzung der Polizeiſtunde auf
10 Uhr für das Reſtaurant Fanlmann angeblich wegen häufigen
Beſuchs von Anarchiſten bekannt ſei Der Magiſtrat Ober
dürgermeiſter Staude und Bürgermeiſter v Holly zugleich Ver
treter der Pollzeiverwaltung verzichtete über dieſe Verfügung
auf eine Antwort weil ſie Polizeiſache ſei die nicht vor das
Forum der StadtverordnetenVerſammlung gehöre und eine
politiſche Angelegenheit betreffe Für Baumpflanzungen
werden 1287 20 Mark nachbewilligt und die ſchon früher
für dieſen Zweck bewilligten 1000 M bereitgeſtellt Der
Haushaltsplan der Brumhard Stiftung für 1899
wird feſtgeſetzt und die Rechnungen über das Baukonto
Neubau des Rathskellers und Umban des

Rathskellers entlaſtet Die Petition des III Kom
munglen Wahlbezirksvereins betreffend die Bedürfniß
anſtalt am Franckeplatz wird dem Magiſtrat zur Be
rückſichtigung die Verlegung der jetzigen am Franckeplatz
auf den Sandanger zur Erwägung und die Wegſchaffung der
ſcharfen Ecke am Halteplatz der elektriſchen zur Berück
ſichtigung überwieſen Zum Schluß wurde noch die

e nung der Desinfektionsanſtalt für 1896/97 ent
laſtet

Der Mord bei Dalenga vor Gericht
I

Halle 5 Dez
Die für die heutige Schwurgerichtsſitzung anberaumte

Verhandlung betraf das am 13 November einem Sonntag
in der Alten Hütte bei Daleng verübte Verbrechen Wir
haben darüber ſ Z Näheres berichtet und zugleich mitgetheilt
daß der Thäter in der Perſon des Schmiedegeſellen Schmah
in ſeiner Arbeitsſtelle einer Maſchinenfabrik an der Büſchdorfer
ſtraße durch die hieſige Kriminalpolizei ermittelt wurde Jn
zwiſchen iſt die Vorunterſüchung mit großem Eifer betrieben ſo
daß ſchon jetzt nur drei Wochen ſeit Verübung des Verbrechens
das Hauptverfahren eröffnet werden konnte

Den Vorſitz ſührt Herr Landgerichtsrath Winkler Als
Beiſitzer fungiren die Herren Landgerichtsräthe Lüt t ich und
Döhner Die Kgl Staatsanwaltſchaft iſt vertreten durch Herrn
Staatsanwalt Günther Als Vertheidiger fungirt Herr Rechts
anwalt Herold

Geſchworene ſind die Herren Gutsbeſitzer Otto Bothfeld
Nauendorf am Petersberge Geh Juſtizrath Prof Dr Guſtav
Laſtig Halle Prof Dr phil Frhr v Fritſch Halle Bankier
er Becker Halle Gutsbeſitzer Hermann Förſter Creipau

Lühlenbeſitzer Heinrich Schüller Holleben Gutsbeſitzer Auguſt
Boltze Fienſtedt Rudolf Aßmann Giebichenſteinund Halle Gutsbeſitzer Reinhold Köke Diemitz Zimmermeiſter
und Stadtrath Karl Dönitz Halle Gutsbeſitzer Hermann
El ſt Beeſen Kaufmann Paul Freymuth Halle Ritterguts
beſitzer Hermann Glöckner Kloſtermansfeld letzterer als Er
gänzungsgeſchworener

Der Angeklagte heißt Georg Wilhelm Reinhold Schmah Er
iſt gelernter Schmied in Rathſtock Kreis Lebus am 21 April
1875 geboren alſo jetzt 23 Jahre alt Er erſchien aus der
Unterſuchungshaft vorgeführt in ſeiner eigenen Kleidung Er iſt
ein Menſch von gewöhnlicher Mittelgröße Auf Vefragen nach
ſeinen Perſonalien gab er noch an er ſei Soldat geweſen im
27 Jnfanterie Regiment ſein Vater ſei Kutſcher der jetzige
Wohnort ſeiner Eltern ſei Frankfurt a O Beſtraft iſt er noch
nicht Es ſind 41 Zengen und als Sachverſtändige die

erren Sanitätsrath Kreis Phyſikus Dr Fielitz Geheimer
anjtätsrath Kreis Phyſikus Dr Riſel Kreiswundarzt Dr Hoff

mann und Oberarzt Dr Heilbronner vorgeladen Die gegen
Schmah erhobene Anklage lautet auf Mord und Mord
verſuch daß er nämlich am 13 Nov auf dem Grundſtück
Alte Hütte bei Dalena die unverehelichte Wilhelmine Koch

vorſätzlich getödtet und dieſe Tödtung mit Ueberlegung
ausgeführt ferner ebenda den ehemaligen Schuhmacher
Karl Hahn zu tödten verſucht und dieſen Entſchluß
durch vorſäßliche und mit Ueberlegung ausgeführte
Handlungen bethätigt habe Bei Vernehmung des Ange
klagten fiel auf daß er ſich anſcheinend in ſehr ge
drückter Stimmung befand Auf die erſte Frage erklärte er er
fühle ſich zu ſchwach zum Antworten Jm Verlauf der Ver
nehmung ſchien er ſeine Faſſung wieder zu erlangen nur hielt
er bei Abgabe ſeiner Erklärungen den Kopf geſenkt und blickte
nicht frei vorwärts Der Vorſitzende richtete an den Angeklagten
die Bemerkung Wenn Sie die grauenvolle That mit Ueber
legung begangen haben ſo haben Sie Verurtheilung zum Tode
in gewärtigen ob Jhnen re zu theil werden wird
ann ich nicht ſagen enn Sie aber Reue fühlen ſo wird es

gut für Sie ſein ein offenes Geſtändniß abzulegen Nun frage
ich Sie Bekennen Sie ſich ſchuldig mit Ueberlegung zu Werke
gegangen zu ſein Auf dieſe Frage antwortete der Angeklagte
mit Nein und auf die weitere Frage Wollen Sie es er
zählen gab er r Antwort Jawohl

us des Angeklagten Erklärungen ging folgendes hervor Am
28 Okt hatte er in Löbejün geheirathet und dort etwas üher
die Verhältniſſe der alten Wilhelmine Koch erfahren Seine
Frau wohnte damals noch bei ihren Eltern in Löbejün und er
befand ſich in Halle in Schlaſſtelle Sonntags beſuchte er ſeine

ad und deren Eltern wie er dies ſchon während feines Braut
tandes gethan Jn Halle habe er nun eine Wohnung für ſich

und ſeine Frau miethen wollen und ſchließlich auch eine ſolche
ihm paſſend erſcheinende gefunden Zur Ausſtattung habe es
ihm aber an Geld gemangelt und da ſei er auf den Gedanken
verfallen ſich ſolches gr beſchaffen

Bei der weiteren Vernehmung des Angeklagten handelte es
ſich nun hauptſächlich darum feſtzuſtellen ob er zur Ausführung
ſeines Verbrechens planmäßig alſo mit Ueberlegung zu
Werke gegangen

Am Sonntag den 13 November hatte Schmah ſich früh von
ſeiner hieſigen Wirthin wecken laſſen und war mit der Bahn bis

omnitz gefahren Dort ſprach ihn der Pahnwärter Fiedler als
ehemalig r Regimentskamergd und richtete die Frage an ihn
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wohin er wolle worauf Schmah zur Antwort e er wolle
ekandem nächſten Dorfe Golbitz um dort mit inten zu

ſammenzutreffen Nach erhaltener Zurechtweiſung des betr Weges7 r te der Angeklagte ſei er in Aufregung weiter gan en
e den Weh nach der Alten Hüile, der Behanfung deralten Wilhelmine hoch eingeſhlagen Unterwegs e eine

alte r getroffen und von dieſer im Geſpräch erfahren da
ſie die Bewohnerin jenes Grundſtückes ſei Mit der Frau ſe
er dann nach deren Gehöft gegangen und mit ihr nachdem drin T
ein alter Mann die Thür geöffnet eingetreten Als Vorwand
zu ſeinem Mitkommen hatte er angegeben er wolle Wohnung
miethen es kämen Leute von Zimmermann aus Halle die dort in der
Nähe des Dorfes Golbitz Bohrverſuche auf Kohle machen ſollten
Jm Hausflur habe er ſich dann mit den beiden alten Leuten
unterhalten und ſich Milch zum Trinken geben laſſen Die
alte Frau habe ſich nach Empfang des Geldes für die
Milch nach oben begeben während er noch unten mit
dem alten Manne weiter ſprach Um Abſchied von der

alten Frau zu nehmen ſei er die Treppe hinauf
rn gen und da habe er das verdammte Ding ſeinen
evolver in der Hand gehabt Er habe nicht gewußt was

er machen ſollte Geſchoſſen habe er er wiſſe aber nicht wie
oft Erſt als er geſehen daß er an der Hand blutete ſei er zureſinnung gekommen und aus dem Hauſe fortgelaufen habe t

an einem Bache das Blut von der Hand abgewaſchen jedonicht gewußt was er gethan Den Revolver ünd die Patronen
habe er weggeworfen ſei dann zum Bahnhof Nauendorf
gegangen und ſchließlich mit dem letzten Zuge nach Halle zurück

efahren Am Montag früh ging er wie bisher zur Arbeit
b er auf die Frau in der Alten Hütte geſchoſſen behauptete

der Angeklagte nicht zu wiſſen ebenſo wenig ob er nach dem
Verlaſſen des Hauſes draußen noch gelauert habe Als möglich
ab er zu daß er den abgeſchoſſenen ſechsläufigen Revolver
raußen nochmals geladen fa e aber weiter erklärte er er wiſſe

nicht ob er nochmals auf den alten Mann es iſt dies der
63 Jahre alte frühere Schuhmacher Karl Hahn geſchoſſen habe
als diefer herausgekommen ſei

Aus alledem konnte entnommen werden daß der Angeklagte
entſchieden darauf beharren wollte er habe die That ohne
Ueberlegung begangen Es ſprachen aber allerlei Umſtände
dafür daß dies nicht der Fall geweſen Seine Vernehmung
erbrachte noch nähere Einzelheiten über ſein Verhaltrn zu frag
licher Zeit ſowie über ſein Benehmen bei ſeiner am 14 Nov
erfolgten Verhaftung

Jn weiterer Vernehmung des Angeklagten fragte ihn der Vor
ſitzende Weshalb ſind Sie vom Thatorte nicht nach der
Station Domnitz gegangen ſondern nach Nauendorf Wohl
weil Sie befürchteten dem Vahnwärter Fiedler wieder zu be
egnen Der Angeklagte erwiderte Wenn ich nach Station
omnitz zurückkehrte dachte ich dort geſehen zu werden Das

kam mir aber erſt nachher in die Gedanken als ich fortlief
Der Angeklagte beſtreitet einen Knaben welcher ihm vor dem
Koch ſchen Grundſtück in den Weg gekommen ſei mit einem
Ziegelſteine bedroht zu haben Dagegen gab er zu daß er
ſeinen Schwiegereltern in Löbejün vorgeſpiegelt habe ſein Vater
ſei ein vermögender Mann Großkoſſäthe der werde ihm 800 M
ſchicken Umgekehrt hatte er ſeinen Eltern in Frankfurt a O
mitgetheilt ſeine Schwiegereltern ſeien wohlhabend und würden
4 rer Tochter bei der Verheirathung eine anſehnliche Mitgiſt
geben Dieſe Vorſpielungen plauſibel erſcheinen zu laſſen
hatte Schmah Briefe zur Täuſchung ſeiner Braut und ſeiner
Schwiegereltern fälſchlich angefertigt und ſchließlich einen ſolchen

Brief überbracht in welchem geſchrieben ſtand ſein
ater werde das Geld erſt ſpäter ſchicken da er jetzt dazu nicht

in der Lage ſei Dies wurde dem Angeklagten vorgehalten mit
dem Bemerken alles das ſcheine doch auf planmäßiges Handelnzu deuten inſofern als es nachher nicht auffallen ſolte wenn

er mit einem namhaften Geldbetrage ankommen würde Hierzu
vermochte der Angeklagte keine Erklärung gen Daß
er vor etwa einem Jahre erfahren die alte Wilhelmine Koch
habe anſehnuliches r gab der Aungeklagte Schmah zu
erklärte jedoch er wiſſe jetzt nicht wer ihm dles
mitgetheilt habe Dann räumte er ein er habe 14 Tage vor
dem 13 November die Oertlilchkeit der Koch ſchen Behauſung
ausgekundſchaſtet indem er bis Domnitz mit der Bahn gefahren
und von da bis in die Nähe der Alten Hütte gegangen ſei
Genau habe er nicht gewußt daß dort noch ein alter Mann
wohnte Den bei der That gebrauchten Revolver hatte der
Angeklagte am 12 November Sonnabend in Halle bei Frau
Tornau gekauft Die Sache ſo ſagte er ſei ihm in der Nacht
um Sonntag im Kopfe herumgegangen ſo daß er nicht gut habe
chlafen können Daß er ſich am Sonntag früh hatte wecken

laſſen ſei weder ſeiner Wirthin noch anderen Perſonen auf
gefallen da er gewöhnlich Sonntags zu ſeiner Braut ſeiner
jetzigen a gereiſt ſei Nach der vom Angeklagten wieder
u rzählung ſeines Zuſammentreffens mit dem Bahnwärter

iedler in Domnitz hielt ihm der Vorſitzende vor Haben Sie
da nicht gedacht jetzt hat dich einer geſehen jetzt iſt es Thor
heit weiter zu gehen Hierauf gab der Angeklagte zur Ant
wort Jch konnte es nicht mehr laſſen und ging deshalb
weiter Gegen 9 Uhr vormittags ſei er mit Fiedler zuſammen
getroffen und nach etwa einer Viertelſtunde Weges mit einer
alten Frau die er als Wilhelmine Koch noch nicht gekannt habe
Dies Begegnen habe ungefähr 4 bis 5 Minuten von der Alten
Hütte entfernt ſtattgefunden und die beiderſeitige Begrüßung ſei
eine ſehr freundliche geweſen Jm Geſpräch habe er
geſagt es kämen Leute von Zimmermann aus Halle die ſollten
dort Bohrverſuche nach Kohlen anſtellen Beim Weitergehen
nach dem Koch ſchen Gehöft habe er ſein Vorhaben innerlich be
reut und er ſei dann blos mitgegangen um dort Milch zu
trinken Ehe er die alte Frau im Freien getroffen habe er ſeinen
Revolver mit 6 Kugeln geladen Bei dem Gehöſt angekommen

abe die Frau an der Thür geklopft worauf von innen der alte
Mann aufgemacht habe Als er dieſen erblickt habe ſei er er
ſchrocken er habe gedacht der alte Mann ſei nicht ſo kräftig
Jm Hausflur ſei dann über den Zweck ſeines Kommens ge
ſprochen worden und ex habe die angeblich bevorſtehende Ankunft
von Leuten aus Halle erzählt die dort nach Kohlen bohren
ſollten und für die er Wohnung ſuche Dies ſagte ich, erklärte
der Angeklagte um mich ſicher zu machen damit die beiden
Leute glauhen ſollten es ſei wahr Auf die Frage des Vor
ſitzenden Hatiten Sie damals Bier oder Schnaps getrunken
entgegnete der Angeklagte es ſei möglich daß er auf dem Bahne ein Glas Bier getrunken habe Piit der alten Koch und
em alten Manne ſei geſprächsweiſe die Rede auf die Ermordung

der Kaiſerin von Oeſterreich und auf ein angeblich gegen den
dentſchen Kaiſer geplantes Attentat gekommen Was er aber da
bei geäußert habe wiſſe er nicht namentlich nicht ob er geſagt

Das iſt auch weiter nichts Vielmehr habe er zu dem be
ſprochenen angeblich gegen den Kaiſer gerichteten Anſchlage be
merkt Das iſt ja gar nicht möglich Von einem Geſpräch über
den Raubmörder Hering und deſſen Hinrichtung erklärte der An
geklagte nichts zu en Betreffs des Schießens blieb er dabei
er habe nicht die Abſicht gehabt jemand zu tödken er ſei manchmal
von Hunden verfolgt worden und habe ſich deshalb zu ſeiner Sicher
heit den Revolver augeſchafft Die alte Fran habe ihn dann gefragt
ob er etwas bei ſich habe worauf er ſeinen Revolver gezeigt
habe Vorſitzender Weshalb geigten ie den Revolver und
zu welchem Zweck Wollten Sie der Frau etwa Angſt ein
agen Der a erwiderte er wiſſe dies nicht eben

en 3 ehe Jgepra aben ſollte el für zu beſitzen Was ernach dem Vorzeigen des Revolvers im Koch ſchen Hausflur mit
der Waffe gemacht ob er ſie eingeſteckt habe darauf wollte der
Angeklagte ſich nicht beſinnen können Der Koch ſei es im
Hansflur zu kalt geweſen weshalb ſie ſich nach oben begeben
habe Zu dem alten Manne habe er dann geſagt er wolle ſich
Ruün verabſchieden und Frau Koch Adien ſagen Er ſei pr

eiTreppe hingufgegangen während Hahn unten geblieben

daß er beim Wohnungsmiethen in Halle h

Auf der Treppe ſtehend habe er die alte Frau oben anStubenthür rechts von der Treppe bemerkt er habe Lbere a

noch nicht auf geſchoſſen ſondern er ſei wieder herunter
egangen und habe auf Mann geſchoſſen der ihm dann den
evolver zu entreißen verſucht habe Den Mann oder die Frau

z tödte nicht ſeine Abſicht geweſen er habe ſie nur ver
etzen wolle Beim Ringen um den Revolver mit dem Manne
ſe noch ein Schuß losgegangen worauf die Fran auf der

reppe erſchienen ſei und ihm zugerufen habe er ſolle doch
nicht auf den alten Mann ſchießen Nun wiſſe er nicht ob er
guf die Frau geſchoſſen habe es könne ſein daß er es in der
Aufregung geihan habe nbewußt ſei ihm ob er noch
zu dem alten Manne unten hingegangen ſei und auf
denſelben geſchoſſen habe als er mit einem Beile kam es ſei
möglich aber er wiſſe es nicht und auch nicht ob den Mann
ein Schuß getroffen und ob er ihm einen Tritt vor den Leib
verſetzt habe on dem 14 jährigen Knaben der ihn draußen
geſehen und dem der alte Hahn aus einem Fenſter zugerufen
er ſolle zum Amtsvorſteher laufen wollte der Angellagte nichts
bemerkt und ihn auch wie ſchon erwähnt nicht mit einem Steine
u werfen bedroht haben Das Abwaſchen des Blutes von
einem bei dem Ringen mit dem alten Hahn verletzten Finger

an einem Waſſergraben in der Nähe der alten Hütte Wegwerſen
der blutig en Manſchetten des Revolvers und der
Patronen auf der weiteren Flucht des Angeklagten wurden als
Umſtände bezeichnet die ebenfalls auf planmäßiges Handeln des
Angeklagten denteten Von Nauendorf war Schmah mittags
nach Halle zurückgefahren hatte ſich ſeine Wunde am Finger
verbunden war darauf um 3 Uhr 35 Minuten wieder nach
Nauendorf gefahren und von da nach Löbejün zu ſeiner Frau
und deren Eltern gegangen bei denen er geblieben bis es Zeit
geweſen den letzten von Nauendorf nach Halle gehenden Zug zu
benntzen Seine Frau habe ihn bis zum Bahnhof in Nauendorf
begleitet mit ihm über die Wohnungseinrichtüng geſprochen und
er habe ihr geſagt daß er das Geld von ſeinem Vater noch nicht
habe und auch nicht wiſſe wann es käme Jn Halle ſei er
11 Uhr 42 Minuten nachts angekommen er ſei ſehr ermüdet

todt ſei habe er nicht gehabt Am andern Morgen ſei er zu
ſeiner Arbeitsſtelle Fabrik von Reuter Straube Delitzſcher
ſtraße gegangen Er habe wohl zunächſt an Flucht gedacht
dann aber ſich in das Kommende ſchicken wollen weil das was
er gethan doch nun einmal geſchehen war Bedenutet wurde
dem Angeklagten ſein ganzes damaliges Verhalten habe
doch den Anſchein daß er gedacht habe ſein Vorhaben werde
gelingen Er gab hierauf keine beſtimmte Erklärung ſondern
erwiderte Jch ſtellte mich am Montag bei der Feſtnahme als
va ich nichts von der Sache wüßte Es war mir nnangenehm
doß ich vor meinen Kollegen blamirt wurde Herr Kriminal
kemmiſſar Bügler vernahm mich nach meiner Abführung und ich
geſtand ihm ich hätte Frau Koch berauben erſt aber den Zeugen
beſeitigen wollen Während des Auftrittes im Koch ſchen Haus
flur hatte ich Reue über mein Vorhaben gefühlt und deshalb die
Ausführung unterlaſſen Vorgehalten wurde dem Angeklagten
daß er beim Unterſuchungsrichter geſagt habe er habe den Vor
ſatz zu ſeinem Unternehmen am Freitag vor jenem Sonntage
gefaßt und zwar den Vorſatz Frau Koch zu beranben Ver
ſchwiegen habe er damals daß er ſchon 14 Tage zuvor mit dem
Vorſatze umgegangen Darüber gab der Angeklagte keine Er
klärung ab und wurde nun gefragt Wie waren Jhre Gedanken
damals worquf er erwiderte Es war mir nicht klar was
ich machen follte Vorſitzender Sie haben aber geſagt der
Gedanke ſei Jhnen gekommen den Zeugen zu beſeitigen An
geklagter Das kann ſein ich weiß es aber nicht genau Jch
weiß auch nicht ob ich auf die Frau geſchoſſen

Jm Koch ſchen Hausflur hatte er ſeinen Regenſchirm ſtehen
laſſen als er entfloh Bei der Vernehmung vor dem Unter
ſuchungsrichter hatte er Reue bekundet und geäußert er wünſche

die That ſei nicht geſchehen Zur Sprache kam daß der An
geklagte gute Schulzengniſſe von ſeinem Schulbeſuch in Frank
furt a O gehabt und ſich auch beim Militär zur Zufriedenheit
ſeiner Vorgeſetzten geführt zumeiſt ſtill vor ſich hingelebt habe
Bemerkenswerth erſchien des Angekl zweite vor dem Unter
ſuchungsrichter ſtattgehabte Vernehmung Er hatte dabei aus
geſagt er habe den Entſchluß gefaßt fich das beiFrau Koch
vermuthete Geld zu holklen und wenn er auch die

rau umbringen müſſe deshalb habe er ſich den
Revolver gekauft Befragt ob er dies ausgeſagt habe er
klärte der Angeklagte er wiſſe es nicht genau Aber den Vorſatz
die Frau zu ermorden habe er bei der Auskundſchaftung der
Oertlichkeit 14 Tage vor dem 13 November nicht gefaßt Wo
die Frau ihr Geld hatte habe er nicht gewußt jedoch gedacht
es befände ſich in ihrem Hauſe Nachher nach dem Vorgange
im Hausflur ſei er ſchwach geworden und habe nichts angerührt
Nur verletzen wollte ich nicht tödten, ſo ſchloß der An

geklagte dieſen Theil ſeiner Ausſagen
Hiernach wurde ſein Vorleben erörtert Jn Rathſtock Bezirk

Frankfurt a J hatte ſein Vater ein Koſſathengut beſeſſen bis
1881 worauf die Familie ſich genöthigt geſehen daſſelbe auf
zugeben Sie zog nach Frankfurt a O wo der Vater Schmah
Kutſcher wurde und ſeinen Sohn in die dortige Schule ſowie
nachher in die Lehre zum Schmiedemeiſter Böttcher ſchickte Als
Geſelle war Georg Schmah 1895 nach Halle gekommen und im
Oktober 1896 zum Militär Zuvor hatte er in in ge
arbeitet und dort im Mai 1896 ſeine Frau Marie geb Mennicke
kennen gelernt die er nach ſeiner Entlaſſung vom Militär hei
rathete und zwar wie ſchon erwähnt am 28 Oktober 1898
Während ſeiner Knabeuzeit iſt er einmal an Waſſerſucht krank
geweſen hat zeitweilig an Ohrenfluß gelitten und war im Alter
von 7 bis 8 Jahren am rechten Arme durch Ueberfahren ver
letzt worden Ueber Geiſteskrankheit in der Familie ſeiner
Eltern ſei ihm ſo erklärte er nichts bekannt ob er
aber bei der That nicht recht im Kopfe geweſen könne er
nicht behaupten Beim Militär hat er den Vorzug ge
noſſen als Krankenwärter ausgebildet zu werden wobei er auch
im Gebrauch des Revolvers unterrichtet wurde Jm Jahre 1897
war er bei einer militäriſchen Uebung durch eine Platzpatrone
im Geſicht etwas verletzt worden jedoch nicht gefährlich Er
wähnt wurde daß Zweifel an der Zurechnungsfähigkeit des
Angeklagten aufgetaucht und daß deshalb ſeitens der Staats
anwaltſchaft die betreffenden Aerzte zur Beobachtung des An

t erſucht worden ſeien und zwar gleich vom erſten Tage
einer Jnhaftirung an Der Angeklagte ſelbſt hat keine

Behauptung betreffs Unzurechnungsfähigkeit vor
ger racht Auf eine Frage des Geh Sanitätsrathes Dr Riſel
n welcher Weiſe ſich Aufgeregtheit beim Angeklagten gezeigt

n erwiderte dieſer Jnnerlich Hierauf begann die
eugenvernehmung Aus dieſer iſt am bemerkenswertheſten dieAusſage des Zeugen Karl Hahn des Mitbewohners der Alten

Hütte Der Zeuge iſt mit mehreren glücklicherweiſe nicht ge
fährlich geweſenen Verletzungen davongekommen Er erzählte
wie der mit Frau Koch ins Gehöft gekommene Mann nach
kurzem Geſpräch über den Zweck ſeines Kommens vom Morde
der öſterreichiſchen Kaiſerin und von dem Gerücht geſprochen es
ſolle ein Mordverſuch auf den deutſchen Kaiſer verübt worden
ſein Hinzugeſügt habe der Mann aber Ach das ja nichts
worauf er einen geladenen Revolver aus ſeinem Rocke gezogen
und ihn gezeigt habe Auf Beſragen zu welchem Zwecke
er das Ding bei ſich trage habe er erwidert erwolle damit biſſige Hunde abwehren Der Mann
abe dann die ihm auf ſein Erſuchen durch Frau

Loch gebrachte Milch getrunken und dieſelbe ſh worauf
Frau Koch die Treppe hinaufgegangen ſei weil es ihr unten zu
kalt war Auf einmal habe der fremde Mann zweimal mit dem
Revolver auf ihn gehe fen was ihn den Zeugen Hahn zur Ab
wehr veranlaßt habe indem er nach der Waffe gegriffen und die
elbe ſeinem Gegner zu entreißen verſucht habe Dies ſei en

geweſen und habe gut geſchlafen Eine Ahnung daß Frau Koch B

in die unte ten et rn Leibe zuKurze Zeit darauf habe er zwei Schüſſe gehört und bei an
Heraustreten in den Hausflur habe der Mann wiederum ge
ſchoſſen ſei dann zum Hauſe hinausgeeilt und habe draußen den
Revolver wieder geladen ſowie nochmals zwei Schüſſe ab
efeuert als er Hahn zur Thür hin ausasgſehen Dann habe er
ahn die Hausthür verriegelt und nach Frau Koch geſehen die

nur noch wenige Worte von ihren Papieren geſprochen habe und
bald darauf wie er bemerkt habe todt geweſen ſei Fünf mal
habe der fremde Mann auf ihn geſchoſſen und habe ihm außer
dem einen Tritt vor den Zeip Irrieß Was weiter draußen ge
ſchehen wußte der Zeuge nicht Er hatte ärztliche Hülfe ans
Löbejün in trug genommen und von dem Vorgange dort
rege erſtattet Nach ärztlichem Befund hat Hahn durch den
Tritt vor den Leib einen Leiſtenbruch erlitten wozu aber wohl
Anlage vorhanden geweſen ſein könne Am Kopfe hat Hahn drei
Schußwunden und kleinere von Schlägen herrührende Ver
letzungen davongetragen während ihm eine Kugel durch die
rechte Hand gegangen Zwei der Geſchoſſe waren durch
Hahn s alte ſchmutzige Mütze r en bis auf den Schädel
knochen Jene Mütze mochte die Kraft der Geſchoſſe abgeſchwächt
haben Zeuge Hahn gab noch an der Angeklagte habe nichtverſucht etwas wegzunehmen Frau Koch e ihr Geld auf
der Spar und Vorſchußkaſſe in Könnern hinterlegt und die
Sparkaſſenbücher ſo viel er wiſſe auch dort deponirt Jch
dachte, ſo ſchloß Zeuge Hahn ſeine Bekundungen er wollte
mich todtmachen und dann rauben

Sonſtige Zeugenausſagen bezogen ſich meiſt auf des Angeklagten
Leumund und ſein Verhalten vor und nach der That Darüber
wurde geſagt daß Nachtheiliges über ihn nicht bekannt ſei
Bei ſeinen hieſigen Logiswirthinnen Frau Schulze und
Frau Loska hätte er ſich ſehr anſtändig und ruhig
betragen was auch ſeine Arbeitskollegen und Vorgeſetzten
bekundeten dte ihm auch das Zeugniß eines ſehr guten Arbeiters
ausſtellten Ueberſpanntes oder aufgeregtes Weſen war nicht an
ihm wahrgenommen auch nicht während ſeiner Militärdienſtzeit

ei ſeiner in Löbejün gefeierten Hochzeit iſt er ebenfalls ſehr
ſtill ſeoeg und hat geweint und zwar wie angegeben wurde
weil ſeine Eltern nicht zur Hochzeit hatten kommen können Den
vom Angeklagten auf ſeiner Flucht weggeworfenen Revolver und
die Patronen hat der Gendarm Kuſian Löbejün erſt am
14 Nov Montag mit Hilfe des Angeklagten auf einem nicht
öffentlichen Wege in einem Krautfelde gefunden über das
Schmah nach Naundorf zu gelaufen war Ueber die am Montag
den 14 Nov erfolgte Verhaftung des Angeklagten durch zwei
Kriminalbeamte bekundeten letztere daß Schmah als er angeſaßt
worden ſehr beſtürzt geweſen ſei und geäußert habe Was
ſoll das Laſſen Sie mich los Als ihm aber ſein Verbrechen
vorgehalten worden hatte er zunächſt geleugnet dann jedoch auf
den Vorhalt daß Frau Koch todt ſei ob er das nicht wiſſe
jammernd ausgerufen Ach der Leichtſinn der Leichtſinn was
habe ich gemacht Hierzu erklärte der Angeklagte er habe
damals nicht gewußt daß Frau Koch todt ſei Bei der Ver
nehmung durch den Kriminalkommiſſar Bügler iſt er an
ſcheinend reumüthig geweſen und hat geſagt er habe erfahren
Frau Koch habe Geld worauf er den Entſchluß gefaßt habe
daſſelbe zu holen Nach dem Vorgange im Koch ſchen Hausflür
wo er die Frau und den Mann niedergeſchoſſen habe er den
Kopf verloren und ſich auf die Flucht begeben Sein Vorhaben
aber ſei geweſen die Frau zu erſchießen Auch hiervon wollte
der Angeklagte nicht wiſſen daß er es geſagt habe

Des Angeklagten Angehörige ließen ſich vernehmen vermochten
aber nichts beſonderes zu bekunden als daß er als Kind zuweilen
über Kopfſchmerzen geklagt ſonſt aber nicht ernſtliche Krankheiten
gehabt Seine Frau wußte daß er einmal über Kopfſchmerzen
geklagt und durch eine Platzpatrone eine Verletzung im Geſicht
erlitten hatte Des Angeklagten Fran erklärte noch ihr Männ
habe ſie ſtets gut behandelt und ſein Schwiegervater Friedrich
Mennicke gab an er würde gern das Geld zur Wohnungseinrich
tung ſeines Schwiegerſohnes hergegeben haben wenn dieſer ihn
darum erſucht hätte Ueber den Obduktionsbefund der Leiche
der getödteten 60 jährigen Wilhelmine Koch gaben die Sach
verſtändigen Herr Sanitätsrath Kreis Phyſikus Dr Fielitz und

r Kreiswundarzt Dr r ihr Gutachten dahin ab daß Frau
och durch ein Geſchoß in die Bruſt getroffen und dieſer Schuß

abſolut tödtlich geweſen ſei da er direkt ins Herz gegangen
und einen ſtarken Bluterguß in den Herzbeutel verurſacht habe
wodurch nach kurzer Zeit etwa nach 10 Minuten der Tod
durch Herzlähmung erfolgt ſei Der Angeklagte befragt ob er
auf das Herz der Frau gezielt habe gab zur Antwort er könne
ſich deſfen nicht entſinnen Auf Vernehmung von 7 Zeugen
wurde verzichtet und dann gemäß dem Antrage des Staats
anwalts kurz nach 6 Uhr die Verhandlung abgebrochen worauf
heute Dienstag die Vernehmung der anderen Sachverſtändigen
über des Angeklagten Geiſteszuſtand und dann das Urtheil er
folgen wird
e

Provinzialnachrichten

Magdeburg 5 Dez Mordverſuch Jm benachbarten
Olvenſtedt hat heute früh Uhr der Fleiſchermeiſter
Franz Schöne aus Sudenburg angeblich in mörderiſcher
Abſicht ſeinen Schwager den Fleiſchermeiſter Karl Rappolz
in der Wohnung von deſſen Eltern in den Unterleib und ſeine
Frau Luiſe Schöne geb Rappolz die ſich ebenfalls dort
befand in den linken Oberſchenkel geſchoſſen Bei der Ein
lieferung in die hieſige ſtädtiſche Krankenanſtalt war Rappolz
nicht vernehmungsfähig die Angaben wurden deshalb von der
Schweſter gemacht Schöne iſt verhaftet worden

Braunſchweig 5 Dez Selbſtmord Der Finanz
beamte Wittig hat ſich heute vormittag durch einen Revolver
ſchuß in der herzoglichen Kammer getödtet Das Motiv der
That iſt in den zerrütteten Vermögensverhältniſſen des Selbſt
mörders zu ſuchen

Leizig 5 Dez Oberbürgermeiſter Georgi Jn
einer der letzten Plenarſitzungen des Rathes dankte Herr Ober
bürgermeiſter Dr Georgi dem Kollegium für die Zuſtimmung
zu ſeinem Entlaſſungsgeſuche und erklärte in Erläuterung ſeines
Schreibens ſeine Abſicht bis zur Erfüllung ſeines 25 Dienſt
jahres in ſeiner derzeitigen Stellung zu verbleiben

Vermiſchtes
Das Honorar für Bismarck s Memoiren Die Ham

burger Nachr enthalten eine Korreſpondenz gus Stuttgart
welche die Angaben der Blätter über das von der Cotta ſchen
Verlagsbuchhandlung für die Bismarck ſchen Memoiren gezahlte
Honorar als übertrieben bezeichnet und mittheilt daß pro Band
nur 100,000 Mark ſtipulirt ſeien und zwar ein für allemal ſe
daß alle pekuniären Ergebniſſe aus Ueberſetzungen und ſpäteren
Auflagen ausſchließlich und ohne Einſchränkung dem Verlage
vorbehalten bleiben

Erdbeben Auf Zante wurden am Montag heſtige Erd
erſchütterungen wahrgenommen Erdſtöße machten ſich auch am
Sonnabend bemerkbar namentlich in Attika wo es ſeit acht
Monaten einmal geregnet hat Das Wetter iſt ſo warm daß
die meiſten Bäume in Blüthe ſtehen In Berlin hat an

Unglücksfälle und Verbrechen Jn Berlin hat anSohn der i7fährige Schreiber Guſtay Sohn ſeine Geliebte
die i8iährige Bertha Achilles aus Straußberg in einen Ha
der Triſtſtraße zu exſchießen verſucht dann hat er die e
gegen ſich ſelbſt gerichtet nud ſich getödtet Der derag nd
lehrling Otto Waſſerroth hat ſich in Be hrnfjedoch nicht gelingen ſondern der Mann habe ſich losgeriſſen

und unn mit dem Revolver auf ihn losgeſchlagen bis es ihm einen Gülerzug der von Magdeburg kam überfahren laſſen und



blieb ſohort todt Ver Grund des Selbſtmordes darin zuhen daß er in einer Badeanſtalt einem anderen Vadegaſt der dJotreido
rteinoungie m J M geſohlen hatte und der Vlehſtadt New Vork 5 Dez Rother Winter weizen z

entdeckt worden war im hamburger Hafen ein 76 Weizen Dezember 229 Januar März 737 Mai 70 Budmeie 4 000F ene hanmb o Konſtanze hatie anf der Mais Dezember 39 März Mai 39 Mohi 265 Getre Prag
e Caleta Buena e ſchweres Unweiter und Ge ifracht 4 Jungbunzlau 005witter beſtehen Drei Mann der Beſatzung wurden Chieago 5 Dez Telegr Weizen Dezember 65, Mai Taundurch echte Sturzſee über Bord geſpült der erſte 66 a s Dezember 33 alen 283

t er r ertranfen gar a Oelsaaten Osole Fottwaaren bleinicke 052F rieſfenheim I ahr New Vork 5 Dez Tele Schmalz Westorn st 37 Leitmeritz 0,41am Sonnabend früh der Dieuſtknecht Arnold ein bekannter Gr enm v Jä 5Wilderer vom Jan eufcſer Mut Lrſthe ſſen Arnold war do Von n4 Rrgth n ren i
mit einem Genoſſen auf die Faſanenjagd gegangen und wurde
anf dem Heimwege mit zwölf Faſanen beladen von dem Jagd
aufſeher ertappt Beide riſſen die Gewehre an die Wange doch
kam der Jagdauſſeher zuerſt zum Schuß Der Genoſſe Arnold s
erhielt einen Streiſſchuß konnte ſich aber noch retten Nach
Mittheilungen der Bad Pr iſt Maleri verhaftet ZumSchifför ch des Dampfers Londonian, deſſen Wrack der
aus Demerara in Liverpool eingetroffene King Arthur Ende
November im Atlantiſchen Ocean kielaufwärts treiben ſah wird
noch t Von der Bemannung des Londonian wurdekeine Spur entdeckt Das Schiff hatte keine Paſſagiere an Bord
aber eine Beſatzung von 80 Mann die offenbar alle ertrunken
ſind Der Londonian war ein transaklantiſcher Dampfer von
5500 Regiſtertonnen Ju Bud apeſt verhaſtete die Polizei
wei internationale Einbrecher Namens Emil und
eorg Staninski als ſie eben nach Italien abreiſen wollten

Sie haben faſt in allen Großſtädten des KontinentsEinbrüche verübt Nach einer Meldung aus Batum ſtieß
in der Nacht zum Sonntag 3 Meilen von Otſchemtſchiry 2der ans Batum kommende Dampfer Peter auf den Dampfer
Eliſabetq und brachte der Eliſabeth ein Leck bei ſodaß die

ſelbe ſank Nuf beiden Dampfern gab es Todte und Verwundete
Der Dampfer Peter nahm Paſſagiere und Mannſchaften von
der Elifabelkh auf und kehrte nach Batum zurück Feuer
brach am Montag in Wilna in der großen Strumpfwagren
ſabrik von Bloch welche 250 Arbeiterinnen beſchäftigt ans und
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Unter dem Geläut der Sonntagsglocken entſchlief ſanft
und gottergeben unſere unagansſprechlich geliebte utter
Schweſter Schwieger und Großmutter die verw Fran
Hofbuchhändler

Em
an der Saale

ilie Baenſch
geb Schramm

nach kurzem Krankenlager im 77 Lebensjahre zu Halle

Um ſtille Theilnahme bitten
Hedwig verw Gutſche geb Baeuſch

hramm
Major Vahr und Fran Gertrud geb Baenſch
Johaunes Baenſch Drugnlin und Frau Wit

geb Drugnlin nebſt 5 Enkelkinder
Halle a Berlin Dresden LeipzigSonntag den 4 Dezember 1898
Die Beerdigung findet Mittwoch den 7 Dezember Vor

n Magdeburg von der Kapelle des

Fall Wuens Elara Sch
2

2

4

71 mittags 11 Uhr i
4

2 n e
J alten Friedhoſes Nordfriedhof ſtatt

Sechäfter u Waleker 75,00b2BDoutsche Kypoth Pfanahbriofogrf ſo ſchnell um ſich daß die im zweiten Stock befindlichen mere Georg Marien St A 8 118,60b26Arbelterinnen da die Treppen im Feuer ſtanden aus den Berliner Börse arten a e Kontenbrieke So ln Tun 3
Fenſtern ſpringen mußten 15 Arbeiterinnen blieben auf der vom 5 Dez Siemens Glas Inäustr 14 249800 Anh Dessaner Pkädr 4 99 756 Hart m B F ob
Stelle todt 50 andere wurden ſchwer verletzt Ergänzung zu den Nolirungen Stettiner Cham Didier 431,00020 D Gr K B IV rz 110 z c Inowrazl Steinsal z 68 90 r
Perſonalnachrichten Das ärztliche Bulletin über das Be im gesir Abendblatt n en 4 130000 m 100 250 Kattowitzer I2 192 00beo

finden der Prinzeſſin Friedrich von geſtern abend 5 Uhr er Köäin Rot Pule 1 258785 2vrr ankb p 1903 4 101 500 Königin Alarienhütte 5 85 10ia6
iner Her Fulv 229,000 W König Wihhelm konv 15 230,30blautet nach einer Meldung aus Stuttgart Der Zuſtand hat ſich Bank Diseonto Vereinsbrauerei Artern 5 99006 Dentsech Grundseh Obl 4 100 00b26 s o St Pr 20 292 501

nicht gebeſſert Ernſte Befürchtungen nicht ausgeſchloſſen Berlin Wechsel 6 Lomb 7 Westt Draht Industrie 15150b20 do do V VI 4 102,00ba h pöldsgr Faderitz 5 105 do
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Roſtock Dr v Hippel hat einen Ruf nach Göttin gen Deutsehe Fonds n Staatspap Zuekertabr Frausigde O 113 00r2a0ſ o 8 46 105 ule 1905 32 99 900 erienitte e
halten und ü gedenkt ihm auch Folge zu leiſten T Barmer Sindianſeie 35 Hann Bod Pf Iuk 1904 o Rhein Nassau B 71 187 7 e
Zum erſten Bürgermeiſter hat der Hamburger Senat Bürger Berliner Stadt Ob z 90 750 do do II 98890 o Stahlw Lit c 217 omeiſter Dr Mönckeberg und zum zweiten Bürgermeiſter o do 1802 3 99,760 Deutsehe Risenb Prior Oblig r r i e Schiesiseh Zinichütten 15 334 25b20
Senator Pr Versmann für das Jahr 1889 gewählt Das dagäeburger St Avi n r 4g unkdb vis to000 r 4Stadtherger IIütto G 120,500
Befinden des Reichstagsabgeordneten Dr Ratzinger hat ſich do do nene 4 Maina Ludw 75 76 7814 S Pro Pahr Murm Revier 7 124,903t 2 wesipr T An 900 do v 1890 o Präm Pfdbrwie man aus München ſchreibt erheblich gebeſſert Todesgefahr nag Saat i Am 1 4 Ostpreuss Südbahn j Nordd Gr Cred Pſdb 499 900
beſteht nicht Wie die Wiener Blätter melden wurde Freiherr Bayrigele Anſehen 155 500 IV V h b 1903 4 19 e O v Inängtr n Nargu Cex

ſi e öſter st Siche 98,20b2 ig v Industr u Ber Cede n r des neuen Kuratoriums des öſter Fneck irrt b dor Doutsohe Visenb St Prior 25 r de i tag n vreichiſchen Muſenms ernannt Köin lind Pr Anih 186,500 do VII VII 19001 k 4102,0062 Ang Fleſetr Geveſſweh I 306
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Ostpreuss Südbahn 116,00B o XIII rz 100 4 90,75b26 Dortmunder Union 5 110 900Paris 6 Dez Die Nationaliſten hielten geſtern abend Ausländische Fonäds Pr Centrb Pſdbr 1900 4 100,206 0 Gr Berl Pkerdeb u I z 98,500
eine antiſemitiſche Verſammlung ab und zogen daugch unter der Trgent Gold Am 597 do do 1900 3 86 Hamb Nacketfehrt
Führung von Déroulède vor den Verſammlungsſaal der o innere do o Bisenh Prior Obligationen r u m d r tionen
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Schlägerei Zwei Revolverſchüſſe welche im Jnnern des e 277 Z7 do Erganzungen 5 91,500 ſao VII ukdb 1908 u 98 7
Sagales von einem ſpäter verhafteten Anarchiſten Namens preibarg 15 Fr Loose 25 000 5 do Forgt Sir r Klein n a Bank Aktien
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Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Unterhaltungsblatt
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